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Auf Facebook teilen Auf Twitter teilen Auf Google+ teilen

"Empört Euch!" Skandal und Skandalisierung
als Spiegelphänomene der Gesellschaft.
Gestaltung: Sabrina Adlbrecht
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Ob Wirtschaft, Politik, Religion oder Kultur - sämtliche Lebensbereiche sind von immer rascher
aufeinander folgenden Krisen gekennzeichnet. Auf einem derart unsicher erscheinenden
gesellschaftlichen Boden gedeiht ein Phänomen besonders gut: Der Skandal.

Dessen Ausgangspunkt ist immer ein Verstoß gegen eine Gruppennorm. Was er abbildet, sind die
jeweils geltenden sozialen Normen und Tabus - ja der Skandal macht diese oft erst sichtbar und sagt
damit viel über den Zustand einer Gesellschaft aus.

DPA/JENS KALAENE

Idealtypisch wird das Phänomen des Skandals als Prozess informeller gesellschaftlicher
Selbstkontrolle beschrieben: Eine kritische Öffentlichkeit sanktioniert Verfehlungen, insbesondere
jene der Mächtigen. Was der Skandal braucht, ist Öffentlichkeit, und die erlangt er durch die
Massenmedien. Die erwünschte Aufdeckung von Missständen ist das Eine. Das Andere ist die
gerade in letzter Zeit vermehrt zu beobachtende Skandalisierung von Einzelpersonen mit oft
schwerwiegenden, mitunter existenzbedrohenden Folgen für die Betroffenen. Vor allem das Internet
mit seinen neuen Kommunikationsplattformen, so wird vielfach konstatiert, habe einen völlig neuen
"Skandaltyp" geschaffen, bei dem es nicht mehr um öffentliche Empörung gehe, sondern nur noch
darum, Menschen bloßzustellen. Manchmal werden Skandale aber auch gezielt zu PR-Zwecken
inszeniert - es geht schließlich um das höchste Gut in der Mediengesellschaft: um Aufmerksamkeit.
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Welche Funktionen hat ein Skandal? Nach welchen Regeln verläuft Skandalisierung? Sabrina
Adlbrecht geht der Frage nach, wie sich Struktur und Inhalt der Skandalberichterstattung im Lauf der
Zeit verändert haben.
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Zwei Klicks für mehr Datenschutz: Erst wenn Sie dieses Feld durch einen Klick aktivieren, werden
die Buttons aktiv, und Sie können Ihre Empfehlung an Facebook, Twitter und Google+ senden.
Schon beim Aktivieren werden Informationen an diese Netzwerke übertragen und dort gespeichert.
Näheres erfahren Sie durch einen Klick auf das i.

nicht mit Facebook verbundenSocial-Media-Dienste aktivieren

nicht mit Twitter verbunden

nicht mit Google+ verbunden

Zwei Klicks für mehr Datenschutz: Erst wenn Sie dieses Feld durch einen Klick aktivieren,
werden die Buttons aktiv, und Sie können Ihre Empfehlung an Facebook, Twitter und Google+
senden. Schon beim Aktivieren werden Informationen an diese Netzwerke übertragen und dort
gespeichert. Näheres erfahren Sie durch einen Klick auf das i.
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